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Forum | Ausstellung

sen hat. Gerade die unterschiedliche Ausrichtung
des geteilten Interesses an Grossstrukturen macht

aber die durch die Ausstellung geschaffene

Paarbildung zu einem befruchtenden Unterfangen:
Während in den Projekten von Schulze-Fielitz

Einblicke in die Realisierbarkeit strukturalistischer

Megastrukturen geschaffen werden, wird in den

rein konzeptionellen Projekten Friedmans deren

reflexive Funktion im Kontext des herrschenden

Städtebaus erkennbar.

Wachstum

Ausgehend von elementaren geometrischen

Körpern erschliesst Schulze-Fielitz komplexere
Geometrien, die dann systematisch auf ihr räumbil¬

dendes Potenzial einerseits und ihre konstruktive

Umsetzbarkeit andrerseits untersucht werden.

Die Ausstellung zeigt diese für Schulze-Fielitz

typischen Arbeitsetappen in Form von getrennten

Projektionen. Sie macht ersichtlich, wie nah sich

Schulze-Fielitz mit seiner Arbeitsweise an derjenigen

Konrad Wachsmanns bewegt hat. Wie Wachsmann

führte Schulze-Fielitz ein ausgeprägtes Interesse

an Geometrie mit konstruktiven Fähigkeiten

zusammen. Anders allerdings als Wachsmann hat

Schulze-Fielitz die organische Natur mit ihren

«Wachstumsmöglichkeiten» als methodische

Grundlage für einen systematischen modularen

Aufbau räumlicher Gebilde genutzt. In der

Ausstellung ist ein kleiner Schaukasten mit naturhisto¬

rischen Sammelstücken integriert, wo die Natur
als Lehrmeisterin einer stufenweisen, modularen

Ordnung der Welt in Erinnerung gerufen wird:

In den Bergkristallen, Sandrosen, Kieferzapfen

wird das Anschauungsmaterial für eine fraktale

Ordnung der Dinge präsentiert, in der im Detail
bereits das grosse Ganze aufscheint; ein Gedanke,

den sich bekanntlich alle Strukturalisten zu Herzen

genommen haben.

Eine Ausstellung mit Schulze-Fielitz passt insofern

besonders gut nach Bregenz, als hier sein

städtebauliches Hauptwerk, die zusammen mit den

beiden Architekten Albrecht und Wratzfeld

geplante Grosssiedlung «An der Ach», entstanden

ist. Die 1972 bis 1981 errichtete Siedlung ver-
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